
 

 

 
Liebe Freunde der German-Jordanian University (GJU), 
 
im September informieren wir Sie über folgende Themen: 
 

 Start-up-Event der GJU: Studierende präsentieren ihre Projekte 

 GTAI veröffentlicht aktuellen Wirtschaftsausblick zu Jordanien 

 SID Institut – neuer Unternehmenspartner der GJU 

 

 

Start-up-Event der GJU: Studierende präsentieren ihre Projekte 

 
Unter der Schirmherrschaft des jordanischen Ministerpräsidenten Omar al-Razzaz fand Ende August das 
Start-up-Event der GJU statt. Getreu dem diesjährigen Topic of the Year der GJU, „Ideenförderung, Ent-
repreneurship und Start-Ups“, wurden im Rahmen der Veranstaltung drei von GJU-Studierenden ins Le-
ben gerufene Start-ups präsentiert. 
 

Mit Unterstützung des GJU Program Innova-
tion & Entrepreneurship (GJU PIE) gründeten 
Studierende aus drei Fachbereichen eigene 
Start-ups: Ma’en Zaid, Wirtschaftsingenieur-
wesen, stellte sein Projekt „Mosaic“ vor, eine 
Online-Video-Plattform, die kurze Videos zu 
Nachrichten und tagesaktuellen Themen be-
reitstellt. Rechnungswesen-Student Nadeem 
Ifraihat präsentierte „Laqta“, ein Online-Se-
condhand-Shop für verschiedene Kleidungs-
stücke. Auch Ra’ed Abdullah, ein Student des 
Computer Engineering, konnte sein Projekt 
„TopicTalk“ vorstellen: Mithilfe dieser Platt-
form können sich Nutzer zu verschiedenen 
Themen austauschen. 

 

 

http://www.gju.edu.jo/content/gju-kicks-students%E2%80%99-startup-projects-august-21-2019-10394


Wir freuen uns über die innovativen Projekte, die GJU-Studierende mithilfe der Unterstützung des GJU PIE 
realisieren konnten und sind gespannt auf zukünftige Start-ups! 
 

 
GTAI veröffentlicht aktuellen Wirtschaftsausblick zu Jordanien 
 
Der aktuelle Wirtschaftsausblick zu Jordanien von 
Germany Trade and Invest (GTAI) hält gebündelte 
Informationen zur allgemeinen wirtschaftlichen 
Entwicklung des Landes, zu Investitionen und zum 
nationalen Konsum sowie zum Außenhandel be-
reit. Um der aktuellen Konjunkturschwäche Jorda-
niens zu begegnen, soll zwischen 2018 und 2022 
ein Reformpaket auf den Weg gebracht werden. 
Dies sieht u. a. die Reduzierung bürokratischer Hür-
den, den vereinfachten Zugang zu Krediten sowie 
die Überholung der gesetzlichen Rahmenbedin-
gungen vor. 
 
 
Derzeit nehmen besonders Investitionen in erneuerbare Energien sowie die Wasserwirtschaft zu, wobei 
eine Fortsetzung dieses Trends anzunehmen ist. Insbesondere der Ausbau von Photovoltaikanlagen ist 
dabei vielversprechend. Ein Blick auf die Exportzahlen verrät, dass der Außenhandel weiterhin von den 
Sektoren Bekleidung, Pharmazieprodukte und Düngemittel dominiert wird. 
 
Lesen Sie hier den kompletten Ausblick und informieren Sie sich im Detail über den aktuellen Stand der 
jordanischen Wirtschaft. 
 
 

 

SID Institut – neuer Unternehmenspartner der GJU 
 
Wir freuen uns über die neue Partnerschaft mit dem Berliner Dienstleistungsun-
ternehmen SID Institut, welches internationale Studierende auf ihren Aufenthalt 
sowie ihr Studium in Deutschland vorbereitet. 
 
 

Die Vorbereitung der Studierenden erfolgt mittels Deutsch- und Englischkursen. Des Weiteren werden die 
Studierenden bei der Wohnungssuche in Deutschland unterstützt und erhalten Beratung, wenn es um die 
Wahl der passenden Universität oder Hochschule geht. Dabei fokussiert das SID Institut herkömmliche Stu-
dienbereiche wie Natur- und Wirtschaftswissenschaften sowie Medizin, aber auch die Geistes- und Sozi-
alwissenschaften, die bisher weniger im Fokus derartiger Studienvorbereitungsprogramme standen. 
 
Wir freuen uns, das SID Institut für unsere Studierenden aus den Fachbereichen Design, Betriebswirt-
schaftslehre sowie Deutsch und Englisch für Business and Communication als neuen Partner an unserer 
Seite begrüßen zu dürfen. 
 
 
Möchten Sie von einer Partnerschaft mit der GJU profitieren? Prüfen Sie bitte unser Angebot im Anhang 
dieser E-Mail und sprechen Sie uns an unter +49 391 886 4951 oder per E-Mail an nicola.schroeder@ger-
man-jordanian.org.  
 

 

  

Quelle: https://www.swd-ag.de/energie-wasser/erneuerbare-

energien/ 

https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/Wirtschaftsklima/wirtschaftsausblick,t=wirtschaftsausblick--jordanien-august-2018,did=1973614.html
mailto:nicola.schroeder@german-jordanian.org
mailto:nicola.schroeder@german-jordanian.org
https://sid-institut.de/


Mit besten Grüßen aus Magdeburg. 
 

 
Nicola Schröder 
Corporate Relations Manager 
 
German-Jordanian University Project Office 
Hochschule Magdeburg-Stendal  
Breitscheidstraße 51 
D-39114 Magdeburg 
Germany 
Telefon: +49 391 886 4951  
Telefon2: +49 391 50547412 
nicola.schroeder@german-jordanian.org  
http://www.german-jordanian.org 
http://www.gju.edu.jo 

                     
 
Möchten Sie keine weiteren Informationen über die GJU erhalten? Senden Sie mir bitte eine kurze E-Mail. 
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